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(54) Bezeichnung: Hilfsrahmen zur Aufnahme eines elektrischen Energiespeichers bei einem Kraftfahrzeug

(57) Zusammenfassung: Die Erfindung betrifft einen Hilfs-
rahmen (1) in einer Karosserie eines Kraftfahrzeuges zur An-
bindung von Längs- und Querträgern für Räder (12) einer
Achse des Kraftfahrzeuges.
Bei einem solchen Hilfsrahmen ist gemäß der Erfindung vor-
gesehen, dass ein Bereich (2) des Hilfsrahmens (1) als tra-
gender Ring (3) zur Aufnahme eines elektrischen Energie-
speichers (4) ausgebildet ist.
Durch Gestaltung eines solchen Hilfsrahmens ist eine bau-
lich einfache, stabile Aufnahme eines elektrischen Energie-
speichers im Kraftfahrzeug gewährleistet.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Hilfsrahmen in ei-
ner Karosserie eines Kraftfahrzeuges zur Anbindung
von Längs- und Querträgern für Räder einer Achse
des Kraftfahrzeuges.

[0002] Kraftfahrzeuge, die derartige Hilfsrahmen
aufweisen, sind aus dem Stand der Technik bekannt.

[0003] Es sind ferner die unterschiedlichsten Modifi-
zierungen bei Kraftfahrzeugen bekannt, die elektrisch
antreibbare Kraftfahrzeuge betreffen. Hierbei finden
Elektromaschinen Verwendung, die als Motor und/
oder Generator betrieben werden können. Die Kraft-
fahrzeuge sind mit einem elektrischen Energiespei-
cher ausgestattet, bei dem es sich beispielsweise um
eine Hochvoltbatterie handelt.

[0004] In der DE 10 2010 018 729 A1 ist ein Hilfs-
rahmen in einer Karosserie eines Kraftfahrzeuges be-
schrieben, der Bestandteil einer Zusatzstruktur einer
Knautschzone des Kraftfahrzeuges bildet. Diese Zu-
satzstruktur weist zwei Trägerebenen auf, die in Fahr-
zeughochrichtung übereinander angeordnet sind. Ei-
ne deformationssteife Zone der oberen Trägerebe-
ne dient zur Aufnahme eines Batteriekastens, womit
diese Zone eine Art Sicherheitszelle für den Batterie-
kasten darstellt, so das unfallbedingte Beschädigun-
gen der im Batteriekasten aufgenommenen Batterien
vermieden werden. Ein weiterer Batteriekasten ist in
Fahrzeughochrichtung unterhalb der oberen Träger-
ebene angeordnet und wird ebenfalls durch eine de-
formationssteife Zone geschützt.

[0005] Eine Anordnung einer Energiespeicherein-
richtung an einem Rohbau eines Kraftfahrzeuges ist
in der DE 10 2010 033 123 A1 beschrieben. Hierbei
ist die Energiespeichereinrichtung in einem Unterbo-
denbereich des Rohbaus angeordnet.

[0006] In der US 2008/0283317 A1 ist ein Schutzge-
häuse für eine Fahrzeugbatterie in einem Kraftfahr-
zeug beschrieben. Das Schutzgehäuse ist zwischen
zwei Längsträgern der Fahrzeugkarosserie angeord-
net und mit diesem sowie einem Fahrzeugquerträger
verbunden.

[0007] Aufgabe der Erfindung ist es, einen Hilfsrah-
men der eingangs genannten Art weiterzubilden, so
dass eine baulich einfache, stabile Aufnahme eines
elektrischen Energiespeichers im Kraftfahrzeug ge-
währleistet ist.

[0008] Gelöst wird die Aufgabe dadurch, dass ein
Bereich des Hilfsrahmens als tragender Ring zur Auf-
nahme des elektrischen Energiespeichers ausgebil-
det ist. Als Hilfsrahmen soll hier auch eine, gemäß
entsprechenden Belastungsanforderungen gestalte-
te, Hilfsstruktur verstanden werden, z.B. eine komple-

xe Gußstruktur mit Streben, Schalen und Verrippun-
gen.

[0009] Die Karosserie ist im Bereich des Hilfsrah-
mens so gestaltet, dass dieser als Ring ausgeführt
ist, der eine tragende Funktion aufweist und demnach
hervorragend geeignet ist, den elektrischen Energie-
speicher aufzunehmen.

[0010] Der tragende Ring ist insbesondere derart
gestaltet, dass er obere und untere Tragstrukturen
für den elektrischen Energiespeicher aufweist. Die-
se Tragstrukturen bestehen vorzugsweise aus faser-
verstärktem Kunststoff als besonders leichte Lösung;
oder aus Aluminum-Druckguß als kostengünstige Lö-
sung mit guter Wärmeleitfähigkeit.

[0011] Vorzugsweise sind die Tragstrukturen durch
zwei Halbschalen zur Aufnahme des Energiespei-
chers gebildet. Bei diesem Energiespeicher handelt
es sich insbesondere um eine Hochvoltbatterie.

[0012] Es ist insbesondere vorgesehen, dass dem
Hilfsrahmen weitere Funktionen zukommen.

[0013] So weist der Hilfsrahmen vorzugsweise eine
Verzweigung oder Aufdopplung auf, zur Aufnahme
wenigstens einer Leistungselektronik für eine elektri-
sche Maschine. Die Leistungselektronik ist vorzugs-
weise unmittelbar neben dem tragenden Ring ange-
ordnet. Ferner kann der Hilfsrahmen einen Bereich
mit Befestigungselementen für wenigstens eine Elek-
tromaschine und die Längs- und Querlenker für die
Räder der Achse aufweisen.

[0014] Es ist wenigstens eine Elektromaschine vor-
gesehen, die vorzugsweise im Motor- und Genera-
torbetrieb betreibbar ist. Der Hilfsrahmen kann ferner
Crashelemente aufweisen.

[0015] Vorzugsweise ist der Hilfsrahmen mit Befes-
tigungsbereichen zum Verschrauben mit der Karos-
serie versehen.

[0016] Der der Aufnahme des elektrischen Energie-
speichers dienende tragende Ring des Hilfsrahmens
ist insbesondere in einem Bereich des Hilfsrahmens
angeordnet, der bei einem Heckantrieb des Kraft-
fahrzeuges dem Heck abgewandt ist bzw. bei ei-
nem Frontantrieb des Kraftfahrzeuges der Front ab-
gewandt ist. Bei einem Heckantrieb befindet sich vor-
zugsweise hinter dem tragenden Ring benachbart die
Verzweigung oder Aufdoppelung zur Aufnahme der
wenigstens einen Leistungselektronik für die elektri-
sche Maschine. Ferner befindet sich hinter dieser
Verzweigung oder Aufdoppelung der Bereich mit den
Befestigungselementen für die Elektromaschine und
die Längs- und Querlenker. Hinter diesem Bereich
des Hilfsrahmens sind die Crash-elemente angeord-
net. Bei einem Frontantrieb hingegen ist die Anord-
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nung der genannten Elemente umgekehrt, somit be-
finden sich die Crashelemente im vorderen Bereich
des Hilfsrahmens, somit im vorderen Bereich des
Kraftfahrzeuges und die anderen Elemente dahinter,
beginnend mit dem Bereich der Befestigungselemen-
te, dann der Verzweigung oder Aufdoppelung und
schließlich dem tragenden Ring.

[0017] Die Crashelemente sind somit zum vorderen
bzw. hinteren Ende des Fahrzeuges vorgesehen, zur
Energieabsorption im Falle eines Crashs.

[0018] Weitere Merkmale der Erfindung ergeben
sich aus den Unteransprüchen, der beigeführten
Zeichnung und der Beschreibung des in der Zeich-
nung wiedergegebenen, bevorzugten Ausführungs-
beispiels, ohne hierauf beschränkt zu sein.

[0019] Es zeigt:

[0020] Fig. 1: In einer schematischen Darstellung,
veranschaulicht in einer Seitenansicht, den Hilfsrah-
men in der Karosserie des als Personenkraftwagen
ausgebildeten Kraftfahrzeuges, mit dem Hilfsrahmen
zugeordneten Komponenten des Kraftfahrzeuges,

[0021] Fig. 2: Die Anordnung gemäß Fig. 1 in einer
Draufsicht,

[0022] Fig. 3: In einer vergrößerten Darstellung den
Bereich des Hilfsrahmens, der die Verzweigung/Auf-
doppelung aufweist.

Figurenbeschreibung

[0023] Die Figuren veranschaulichen betreffend den
Hilfsrahmen 1 und mit diesem zusammenwirkende
Elemente einen Bereich 2 des Hilfsrahmens 1, der
als tragender Ring 3 zur Aufnahme eines elektrischen
Energiespeichers 4, bei dem es sich um eine Hoch-
voltbatterie handelt, ausgebildet ist. Der Ring 3 nimmt
eine obere Tragstruktur 5 und eine untere Tragstruk-
tur 6 aus faserverstärktem Kunststoff in Form zweier
Halbschalen für den Energiespeicher 4 auf. Der Ring
3 weist bezogen auf die Draufsicht, eine rechteckige
Form auf, mit einer rechteckigen Ringöffnung.

[0024] Benachbart des Ringes 3 weist der Hilfsrah-
men 1 eine Verzweigung bzw. Aufdoppelung 7 auf,
zur Aufnahme wenigstens einer Leistungselektronik
8 für einen Elektromotor 9. Veranschaulicht sind zwei
Elektromotoren 9 und eine dem jeweiligen Elektro-
motor 9 zugeordnete Leistungselektronik 8. Benach-
bart dem verzweigten bzw. aufgedoppelten Bereich
10 weist der Hilfsrahmen 1 einen weiteren Bereich
11 mit nicht veranschaulichten Befestigungselemen-
ten für die beiden Elektromotoren 9 sowie nicht ver-
anschaulichte Längs- und Querlenker für Räder 12
einer Achse des Personenkraftwagens auf. Schließ-
lich weist der Hilfsrahmen 1, an diesen Bereich 11 an-

grenzend, einen Bereich 13 auf, der im Bereich des
vorderen oder hinteren Ende des Personenkraftwa-
gens platziert ist und im Bereich dessen Crashele-
mente 14 vorgesehen sind, zur Energieabsorption im
Falle eines Crashs. Demzufolge definiert der Punkt
15 auf weder das vordere Ende des Personenkraft-
wagens oder das hintere Ende des Personenkraftwa-
gens, bei Längserstreckung des Fahrzeugs in Läng-
serstreckung des veranschaulichten Hilfsrahmens 1.
Auf der dem vorderen Ende bzw. hinteren Ende des
Hilfsrahmens 1 abgewandten Seite des Hilfsrahmens
1 ist dieser mit einem zusätzlichen Befestigungsbe-
reich 16 zum Verschrauben des Hilfsrahmens 1 mit
dem Rest der Karosserie versehen. Insofern sind Be-
festigungslaschen 17 für diesen Bereich 16 veran-
schaulicht. Dort findet die Verschraubung mit dem
Rest der Karosserie statt. Natürlich können in den Be-
reichen 2, 10 und/oder 11 auch noch weitere Anbin-
dungspunkte zum Verschrauben des Hilfsrahmens 1
mit dem Rest der Karosserie vorgesehen sein.

[0025] Die Erfindung offenbart somit eine besondere
Gestaltung eines Hilfsrahmens zur Darstellung eines
integrierten E-Antriebs-Moduls.

Bezugszeichenliste

1 Hilfsrahmen
2 Bereich
3 Ring
4 Energiespeicher
5 Tragstruktur
6 Tragstruktur
7 Verzweigung/Aufdoppelung
8 Leistungselektronik
9 Elektromotor
10 Bereich
11 Bereich
12 Rand
13 Bereich
14 Crashelement
15 Punkt
16 Bereich
17 Befestigungslasche
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Patentansprüche

1.   Hilfsrahmen (1) in einer Karosserie eines Kraft-
fahrzeuges zur Anbindung von Längs- und Querträ-
gern für Räder (12) einer Achse des Kraftfahrzeuges,
dadurch gekennzeichnet, dass ein Bereich (2) des
Hilfsrahmens (1) als tragender Ring (3) zur Aufnahme
eines elektrischen Energiespeichers (4) ausgebildet
ist.

2.     Hilfsrahmen nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der tragende Ring (3) obere und
untere Tragstrukturen (5, 6) für den elektrischen En-
ergiespeicher (4) aufweist.

3.     Hilfsrahmen nach Anspruch 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Tragstrukturen (5, 6) aus fa-
serverstärktem Kunststoff bestehen.

4.     Hilfsansprüche 2 oder 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Tragstrukturen (5, 6) durch zwei
Halbschalen gebildet sind.

5.   Hilfsrahmen nach einem der Ansprüche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, dass der Hilfsrahmen (1)
eine Verzweigung oder Aufdoppelung (7) aufweist,
zur Aufnahme wenigstens einer Leistungselektronik
(8) für eine elektrische Maschine (9).

6.   Hilfsrahmen nach einem der Ansprüche 1 bis
5, dadurch gekennzeichnet, dass der Hilfsrahmen
(1) einen Bereich (11) mit Befestigungselementen für
wenigstens eine Elektromaschine (9) und die Längs-
und Querlenker für die Räder (12) der Achse auf-
weist.

7.     Hilfsrahmen nach Anspruch 6, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Elektromaschine (9) im Mo-
torbetrieb oder im Motorbetrieb und im Generatorbe-
trieb betreibbar ist.

8.   Hilfsrahmen nach einem der Ansprüche 1 bis 7,
dadurch gekennzeichnet, dass der Hilfsrahmen (1)
Crashelemente (14) aufweist.

9.   Hilfsrahmen nach einem der Ansprüche 1 bis
8, dadurch gekennzeichnet, dass der Hilfsrahmen
(1) Befestigungsbereiche (16) zum Verbinden, insbe-
sondere Verschrauben mit der Karosserie aufweist.

10.   Hilfsrahmen nach Anspruch 8 oder 9, dadurch
gekennzeichnet, dass die Crashelemente (14) im
Bereich des vorderen oder hinteren Endes des Fahr-
zeugs angeordnet sind.

11.   Hilfsrahmen nach Anspruch 10, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Bereich (11) mit den Befesti-
gungselementen für die wenigstens eine Elektroma-
schine (9) und die Längs- und Querlenker für die Rä-
der (12) der Achse benachbart den Crashelemen-

ten angeordnet sind, dieser Bereich (11) zwischen
den Crashelementen (14) und dem Bereich (10) der
Verzweigung/Aufdoppelung (7) angeordnet ist, sowie
der Bereich (10) der Verzweigung/Aufdoppelung (7)
zwischen dem Bereich (11) mit den Befestigungsele-
menten und dem Bereich (2), der den Ring (3) auf-
weist, angeordnet ist.

12.   Hilfsrahmen nach einer der Ansprüche 1 bis
11, dadurch gekennzeichnet, dass der Bereich (2),
der den Ring (3) aufweist, unmittelbar neben dem Be-
reich (10) des Hilfsrahmens (1) angeordnet ist, der
eine Leistungselektronik (8) aufnimmt.

Es folgt eine Seite Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen


	Titelseite
	Beschreibung
	Ansprüche
	Anhängende Zeichnungen

